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Dem Rohstoff auf der Spur
Firmenjubiläum Viele hundert Besucher begeben sich beim Tag der offenen Tür bei der Firma Schuler Rohstoff auf
die Expedition Recycling. Beste Zusammenarbeit mit den Vereinen. Von Berthold Merkle

E s wurde nicht gearbeitet
auf dem Firmengelände
von Schuler Rohstoff in
Deißlingen, dennoch

floss der Schweiß in Strömen: Bei
Sommerhitze von über 30 Grad
kamen viele hundert Besucher
zum Tag der offenen Tür, gingen
auf die Spur des Rohstoffs und
ließen sich unter dem Motto Ex-
pedition Recycling erklären, wie
ein modernes Entsorgungsun-
ternehmen funktioniert. Die
Veranstaltung war eine sehr gute
Mischung aus Information und
Unterhaltung. Beim Wechsel von
einem zum nächsten Bereich
konnte man sich unter den eigens
installierten Wassersprühdüsen
abkühlen.

Material verdichten
Bei den Führungen über den Platz
und durch die Anlagen wurde den
Teilnehmern deutlich, wie viel-
seitig das Recyclinggeschäft ist
und in welchen Dimensionen
Schuler Rohstoff arbeitet. „Es
geht darum, das Material so gut
wie möglich zu verdichten“, er-
klärte Christine Schuler bei der
Führung an der Schrottschere.
Denn die Bahnfracht kostet 54
Euro pro Tonne Fassungsver-
mögen im Waggon. Wenn da der
Laderaum für die Fahrt nach Ita-
lien nicht richtig ausgenutzt
wird, ist der Transport unrenta-
bel.

Auch das ist interessant: Bei
der Stahlerzeugung ist der Stoff-
kreislauf sehr gut ausgebaut.
Rund 20 000 Tonnen Stahl-
schrott verarbeitet Schuler im
Monat. Auch ein Beitrag zum
Klimaschutz: Pro Tonne Recyc-
lingstahl wird eine Tonne CO2
eingespart. Im Kunststoffbereich
liegt noch viel Potenzial: Erst 18
Prozent werden in Deutschland
stofflich wiederverwertet.

Dass man aus Schrott auch
Kunst machen kann, zeigte der
italienische Künstler Pasquale
Vulcano, dessen Metallskulptur
vor der Papiersortierhalle einen
würdigen Standplatz gefunden
hat. Dort wiederum dienten zwei
schwere Altpapierballen samt
einer dicken Stahlplatte als Altar
für den ökumenischen Gottes-
dienst am Sonntagvormittag.

Vereine bewirtenGäste
Der Tag der offenen Tür war eine
richtige Gemeinschaftsaktion
mit vielen Beteiligten aus Deiß-
lingen. Während sich die Be-
triebsangehörigen von Schuler
um die Führungen und Präsenta-
tionen kümmerten, hatten die
Deißlinger Vereine die Bewir-
tung der Gäste übernommen. Die
Vereine, die auch bei den Altma-
terialsammlungen immer gut mit
der Recyclingfirma zusammen-
arbeiten, haben gerne das Ange-
bot angenommen, beim 100. Fir-
menjubiläum die Bewirtung zu

übernehmen und damit auch der
Vereinskasse etwas Gutes zu tun.
Klar, dass bei der Hitze Mineral-
wasser und Erfrischungsgeträn-
ke besser liefen, als Bier. An den
Erfrischungständen herrschte
Hochbetrieb. Und mit „I love
Maultasch“ und „Pulled Burger“
gab es sogar richtige Streetfood-
Atmosphäre.

SpaßamMinibagger
An den Mitmachstationen konn-
ten kleine und große Technik-
freunde ihr Geschick auf die Pro-
be stellen. Unter der Aufsicht von
erfahrenen Baggerfahrern ver-
suchten Freiwillige, vier Bier-
fässchen aufeinander zu stapeln
und die Minibagger in der Me-
tallspänehalle waren nicht nur
von Jungen, sondern auch von
Männern besetzt, die sich im
Führerhaus einen Jungentraum
erfüllten. Der Schweiß floss auf
dem Betriebsgelände – aber es
war ein großer Spaß und infor-
mativ obendrein.

Firmenchefin Bettina Schuler-Kargoll (mit weißem Strohhut) begrüßte die Gäste zur Betriebsführung. Unterm Wasserstrahl (rechts) gab es
Abkühlungund imFührerhauseinesBaggers (oben) imSpänelager konntensichGroßundKleineinenJungentraumerfüllen.

Stadtkapelle
Rottweil hat
neuen Leiter
Musik Johannes Nikol
setzte sich als Leiter der
Stadtkapelle Rottweil
gegen zwölf Mitbewerber
durch.

Rottweil. Johannes Nikol wird ab
1. September die Leitung der
Stadtkapelle und des Jugend-
blasorchesters Rottweil über-
nehmen. Zudem übernimmt er
die Fachgruppe „Bläserschule“
der Stadtkapelle, die ab Septem-
ber erstmals unter dem organisa-
torischen Dach der Musikschule
geführt wird. Nikol unterrichtet
in diesem Zusammenhang auch
selbst im Fach Posaune.

Synergieeffekte nutzen
Die Organisationsänderung hat-
te der Rottweiler Gemeinderat
im Februar beschlossen. Die
Stadtkapelle, die Musikschule
und das Kulturamt hatten zuvor
einen gemeinsamen Vorschlag
unterbreitet, um Synergieeffekte
zu nutzen. Bisher war die Bläser-
schule der Stadtkapelle eine
zweite städtische Schule für
Instrumentalunterricht in Rott-
weil.

Johannes Nikol wurde 1974
geboren und begann schon früh,
sich für die Musik zu begeistern.
Bereits als Siebenjähriger bekam
er Klavierunterricht. Es folgten
mit den Jahren noch Orgel- und
Posaunenunterricht.

Bereits 1989 übernahm er als
15-Jähriger von seinem Vater die
Organistenstelle in seinem Hei-
matort Deilingen. Drei Jahre
später wurde ihm auch das Diri-
gat des katholischen Kirchen-
chors in Deilingen anvertraut,
den er bis heute erfolgreich lei-
tet. Weitere Stationen seiner
musikalischen Entwicklung wa-
ren neben Gründung und Leitung
des Jugendchors Deilingen auch
die Leitung von mehreren Män-
nerchören und eine externe C-
Ausbildung an der Hochschule
für Kirchenmusik in Rottenburg
sowie das Studium an der Musik-
hochschule Köln mit Hauptfach
Posaune und dem Abschluss zum
Diplom-Musikpädagogen.

Seit 1999 ist Nikol selbststän-
diger Instrumentallehrer und
Dirigent des Musikvereins Dei-
lingen. Aber auch als Dirigent
weiterer Ensembles, wie der Ju-
gendkapelle Deilingen, dem Mu-
sikverein Rosswangen und des-
sen Jugendkapelle, hat er sich ei-
nen Namen gemacht. Nikol orga-
nisiert und leitet zudem mehrere
Bläserklassen an verschiedenen
Grundschulen. Seit Januar 2018
leitet er auch die „Junge Bläser-
philharmonie Zollernalb“.

Auf die Ausschreibung hatten
sich 13 Musikerinnen und Musi-
ker beworben. Johannes Nikol
wurde nach einem Probedirigat
und nach Probeunterrichten von
der Stadtkapelle, Gemeinderats-
mitgliedern, der Musikschullei-
tung und Vertretern der Stadt-
verwaltung gemeinsam ausge-
wählt. eb

Radtreff-Teilnehmer auf großer Fahrt
Bewegung 35 Teilnehmer radeln zum Kirnbergsee. Viele von ihnen waren mit dem E-Bike
unterwegs, acht aber auch mit gewöhnlichen Fahrrädern. Die Gruppe startete in Deißlingen.

Deißlingen. Am zweiten AOK-
Tourensonntag starteten 35 Rad-
ler am Vereinsheim des Radfahr-
vereins in Deißlingen zu einer 80
Kilometer langen Radtour.

Die meisten waren mit einem
E-Bike unterwegs. Allerdings
fuhren auch acht Teilnehmer mit
gewöhnlichen Fahrrädern mit,
darunter war auch eine inzwi-
schen 81-Jährige Dame, die die
Strecke problemlos bewältigte.

Die Strecke führte über
Schwenningen und das Brigach-
tal nach Wolterdingen. Von hier
waren es noch zehn Kilometer
stetig bergauf bis zum Kirnberg-

see. Nach einer ausgiebigen Rast
ging es über Bräunlingen, Do-
naueschingen und Schwennin-

gen wieder zurück zum Aus-
gangspunkt. Am Vereinsheim
wurden die Teilnehmer mit Ge-

tränken und Speisen versorgt.
Der gemütliche Ausklang been-
dete die erlebnisreiche Tour.mka

DerTourensonntag führtevonDeißlingenzumKirnbergsee. Foto:MoniMarcel

Aus dem Fördertopf
GemeindeentwicklungWer in der
historischen Ortslage von Niedereschach
wohnt, kann vom Entwicklungsprogramm
profitieren. Anträge bis zum 30. August.
Niedereschach. Sowohl Unter-
nehmen als auch Privatpersonen
in Niedereschach können 2020
von den Fördermöglichkeiten im
Rahmen des Entwicklungspro-
gramms Ländlicher Raum (ELR)
profitieren. Darüber informierte
jüngst Bürgermeister Martin
Ragg. Berücksichtigt wird bei
privaten Projekten die histori-
sche Ortslage sowie angrenzen-
de Flächen.

Förderanträge für private
Projekte müssen über die Ge-

meinde mit den für das ELR vor-
gesehenen Antragsformularen
gestellt werden. Den Förderan-
trägen muss eine bauantragsreife
Planung sowie eine Kosten-
schätzung beigefügt werden. Die
Unterlagen müssen bis zum 30.
August vorliegen. Mit einer För-
derentscheidung kann im März
2020 gerechnet werden. alb

Info: Zuständig im Rathaus ist Markus
Schunk, Telefon 0 77 28/64825, E-Mail
markus.schunk@niedereschach.de

TrotzheißemWettermitTemperaturenvonweitüber30Grad folgtenvieleHunderteBesucherderEinladungundgingenunter fachkundigerFührungaufdieExpeditionRecycling.
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